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Ambulanter Hospizdienst
Wir begleiten.Wenn das Leben zu Ende geht.

Auf einen Blick:

Begleitete Menschen: 209

Davon Neuaufnahmen: 180

Abgeschlossene Begleitungen: 177

Ehrenamtliche Hospizbegeleiter*innen: 91

Zurückgelegte Kilometer: ca. 48.000

Die Auswirkungen der Pandemie waren für unseren am-
bulanten Hospizdienst auch 2022 noch spürbar. Nach
einem deutlichen Rückgang der Begleitungen in den
Jahren 2020 und 2021 näherten wir uns 2022 aber
wieder langsam dem Vor-Pandemie-Niveau an. Beim
Blick auf die insgesamt 209 Begleitungen fällt vor allen
Dingen auf, dass die Anzahl an Begleitungen in Pflege-
heimen (45) nach wie vor sehr gering war. Auch wenn
diese mittlerweile wieder für Besucher und somit auch
unsere ehrenamtlichen Hospizbegleiter*innen geöffnet
sind, müssen wir hier daran arbeiten, unser Angebot
wieder in das Bewusstsein der Mitarbeiter*innen der
Einrichtungen zu bringen. Die ambulante Hospizbe-
gleitung erfolgt meist im Stillen, ganz persönlich und
ohne großes Aufsehen. Wir freuen uns deshalb beson-
ders, dass mit dem Wegfall der Kontaktbeschränkungen
im letzten Jahr endlich auch wieder öffentliche Veran-
staltungen möglich waren, bei denen wir auf unser
Angebot hinweisen konnten und die uns helfen, die
Arbeit der AGH wieder stärker in die öffentliche
Wahrnehmung zu rücken. Denn nur, wenn möglichst

viele Menschen uns und unser Angebot kennen,
können Betroffene es auch annehmen.

Kunst tut Gut(es) 2.0

Nachdem die Auktion zu unserer Ausstellung unter
dem Motto „Kunst tut Gut(es)“ im vergangenen Winter
auf Grund der Pandemie leider nur schriftlich stattfin-
den konnte, wagten wir im Frühjahr 2022 einen erneu-
ten Versuch. Hierfür stellte das Hanauer Galeristenpaar
Gesine Simpfendörfer-Dell und Holger Dell wieder zahl-
reiche Werke aus seiner privaten Sammlung zur Verfü-
gung, Werke von mehr als 50 verschiedenen Künstler-
*innen standen dabei zum Verkauf, darunter zahlreiche
Kulturpreisträger des Main-Kinzig-Kreises sowie natio-
nale und internationale Künstler*innen. Mit unserem
Jahresempfang, der erstmals seit Pandemiebeginn
wieder stattfinden konnte, eröffneten wir die Ausstel-
lung in der ehemaligen Fabrikhalle im Hanauer Stadtteil
Großauheim. Für die Auktion der Kunstwerke konnten
wir HR-Moderator Jens Kölker gewinnen, der charmant
durch die Versteigerung führte und so dafür sorgte,
dass am Ende mehr als 70 Werke für den guten Zweck
versteigert werden konnten. Auf Grund der aktuellen
Lage in der Ukraine hatten wir bereits im Vorfeld der
Ausstellung gemeinsam mit dem Galeristenpaar
beschlossen, dass der Erlös bei der zweiten Auflage der
Aktion „Kunst tut Gut(es)“ diesmal zu gleichen Teilen
zwischen unserer Arbeitsgemeinschaft Hospizdienst
und der Ukraine-Hilfe, vertreten durch Dr. Stephanie
Keilig, aufgeteilt werden sollte. Insgesamt kamen durch
die Auktion und zusätzliche Spenden eine Summe von
rund 10.500 Euro zusammen. Wir bedanken uns
herzlich bei allen Mitwirkenden und Unterstützern der
Aktion, bei allen Ehrenamtlichen, die hier mit ange-
packt haben, sowie allen Käufer*innen, denen wir viel
Freude mit ihren neuen Kunstwerken wünschen.

Endlich wieder „Becher(n) für den guten Zweck“

Doch nicht nur mit unserer Kunstausstellung konnten
wir im vergangenen Jahr endlich wieder in der
Öffent-lichkeit auftreten. Auch bei den Konzerten
und Veran-staltungen des Hanauer Konzertsommers
im Amphi-theater durften wir wieder dabei sein und
unter dem Motto „Becher(n) für den guten Zweck“
wieder das Pfand als Spende für unseren Dienst
sammeln. Mehr als 15.000 Becher fanden während
dieser Zeit den Weg in unsere großen Sammeltonnen.
Aber auch die vielen netten und guten Gespräche, die
dabei wieder zusam-menkamen, freuten uns sehr.
Unsere Ehrenamtlichen übernahmen hierfür mehr als
100 Dienste während der verschiedenen
Veranstaltungen und waren wie gewohnt mit viel
Herz und Einsatz bei der Sache. Ein Engagement, das
auch von anderer Seite sehr gewürdigt wurde: So lud
Veranstalter Shooter Promotions unsere Ehren-
amtlichen als Dank für ihren Einsatz gleich mehrmals
in das Amphitheater ein. Egal ob bei stimmungsvollen
Klassik-Konzerten der Neuen Philharmonie Frankfurt
oder zum großen Abschlusskonzert mit der Hanauer
Band Banjoory konnten so unsere engagierten Helfer-
*innen auch einmal jenseits der Sammeltonnen
schöne Konzertabende im Amphitheater genießen.
Ein gelun-gener Abschluss einer tollen Aktion, die uns
allen wieder viel Freude gemacht hat.

Abschiede in Haupt- und Ehrenamt

Bei aller Freude über so manches Wiedersehen nach
langer Zeit standen 2022 aber auch einige Abschiede
an. In der ersten Jahreshälfte verabschiedeten wir
unsere langjährige Koordinatorin Maria Iffland in den
wohl-verdienten Ruhestand. Seit 2010 war sie für die
AGH tätig und hat sich in dieser Zeit immer offen und
zugewandt für die Menschen eingesetzt. Wir
wünschen ihr im neuen Lebensabschnitt alles Gute.

Ebenso bedanken wir uns bei unserem Vorsitzenden,
Dr. Tobias Kämpf und Vorstandsmitglied Arnd Hinrich
Kappe für ihr Engagement. Beide waren seit 2017 in
unserem Vorstand aktiv und haben sich für die
Belange der ambulanten Hospizarbeit eingesetzt. Mit
Birgit Behrens-Muttke und Meinrad Wösthoff
konnten im Rahmen der Mitglieder-versammlung
zwei neue Vorstandsmitglieder gewählt werden.
Meinrad Wösthoff wurde kurz darauf vom Vorstand
zum neuen Vorsitzenden der Arbeitsgemein-schaft
Hospizdienst ernannt. Wir wünschen dem neuen
Vorstand alles Gute für seine Amtszeit und freuen uns
weiter auf eine konstruktive und gute
Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamt.

Lang ersehntes Wiedersehen

Das große Engagement unserer
Hospizbegleiter*innen ist das Fundament unserer
AGH. Dabei spielt auch der Aus-tausch miteinander
eine wichtige Rolle. Doch auch wenn die
Kontaktbeschränkungen der Pandemie zum Jahres-
ende weitestgehend aufgehoben waren, konnten wir
uns mit Blick auf die besondere Verantwortung
gegenüber den Menschen, die wir begleiten, noch
immer keine herkömmliche Weihnachtsfeier mit
vielen Menschen in geschlossenen Räumen vorstellen.
Mit viel Kreativität haben wir aber eine schöne
Möglichkeit gefunden, nach virtuellen
Glühweinseminaren im Vorjahr endlich wieder auch
persönlich zusammen zu kommen: In der Hofwirt-
schaft „Herberts Meisterstück“ verbrachten wir nach
einer kleinen Nachtwanderung in schönster
Winterstimmung einen geselligen Abend an
knisternden Feuern unter freiem Himmel und ließen
damit das erlebnisreiche Jahr ausklingen.

Mit erhitzten Gesichtern sitzen sie sich gegenüber und streiten wie es nur Schwestern können. Die Eine schießt ver-
letzende Pfeile getränkt mit dem Gift schonungsloser Ehrlichkeit zu Fehlern und Versäumnissen der Anderen. Und die
Andere, bemüht den Pfeilen auszuweichen, verliert trotz bester Vorsätze die Geduld und schreit zurück. So machen sie
es schon seit 25 Jahren. Nur dass die Eine von ihnen gerade stirbt. Sie ist jung, allein erziehend, und weigert sich, aufzu-
geben. Sie bestellt einen Thermomix. Essen kann sie nichts mehr. Der Anderen liegt auf der Zunge:„Das lohnt doch
nicht.“ Sie schluckt es runter. Das Geld dafür ist eigentlich nicht da. Auch sie ist jung, kümmert sich um ihr Kind und das
der Schwester, die Organisation der medizinischen Versorgung, den Papierkram, und die Schwester. Sie schmeißt zwei
Haushalte. Ihre Aufgaben passen nicht zu ihrem Lebensalter. Sie ist zu bewundern. Wir beraten, begleiten, helfen beim
Papierkram, sind Ohr bei Erziehungsfragen und versuchen zu unterstützen wo sie es wünscht. Der Tod kommt drama-
tisch. Die Krankheit fordert alle heraus, bis zum letzten Atemzug. Sie reist mit dem Tod aus dem Leben der „Überleben-
den“ ab. Zurück bleibt die Andere. In die tiefe Trauer um den Verlust der Schwester mischt sich die Erleichterung
darüber, wieder durchatmen zu dürfen, wieder das eigene Leben zu leben. Wir wünschen ihr behütete Wege.
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